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Gemeinde Eningen unter Achalm  
Landkreis Reutlingen 

 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften 

„UNTERE BÄCH SÜD- 1. ÄNDERUNG“ 
 

B e g r ü n d u n g  
 
 
1. Erfordernis der Planaufstellung sowie Ziele und Zwecke der Planung 

Der TSV Eningen unter Achalm und der VfL Pfullingen wollen auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 5938/2 an der Pfullinger Straße ein Sportvereinszentrum errichten. Das Grundstück 
ist derzeit noch als öffentliche Grünfläche ausgewiesen. Diese Festsetzung steht der  
Zulassung eines Bauvorhabens entgegen.  Deshalb muss der Bebauungsplan auf das Ziel 
angepasst werden, dort Anlagen für ein Sportvereinszentrum zuzulassen. 

 
2. Räumlicher Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich ist dem Lageplan zum Bebauungsplan zu entnehmen. Zur Disposi-
tion steht eine Fläche die durch den Gewässerrandstreifen zum Arbach, die Geltungsbe-
reichsgrenze im Westen den Feldweg im Süden und die Pfullinger Straße im Osten ab-
gegrenzt wird. 

  
 
3. Einfügung in vorbereitende Planungen 

Der rechtskräftige Flächennutzungsplan des Nachbarschaftsverbandes Reutlin-
gen/Tübingen weist das Plangebiet als Grünfläche für Sportanlagen aus. Durch das ak-
tuelle Verfahren wird die Fläche in eine Sondergebietsfläche Sportanlagen geändert. Sei-
tens des Nachbarschaftsverbandes Reutlingen-Tübingen bestehen keine Bedenken gegen 
das Bebauungsplanverfahren. Nach Satzungsbeschluss kann der Flächennutzungsplan ge-
mäß § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB berichtigt werden. 

 
4. Bestehende Rechtsverhältnisse im Plangebiet 

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Unter Bäch Süd“ vom 
September 1996, der für seinen Bereich eine Fläche für Sport- und Spielanlagen fest-
setzt. Eine Sporthalle und die neuen Sportstätten sind inzwischen verwirklicht.  

 
5. Planungsschritte 

Die Änderung des Bebauungsplans soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 
Baugesetzbuch durchgeführt werden. Die Vorteile sind: 
• Ein Bebauungsplan für… die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innen-
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entwicklung (Bebauungsplan der Innenentwicklung) kann im beschleunigten Ver-
fahren aufgestellt werden. Der Bebauungsplan darf im beschleunigten Verfahren 
nur aufgestellt werden, wenn in ihm eine zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 
Abs. 2 der Baunutzungsverordnung oder eine Größe der Grundfläche festgesetzt 
wird von insgesamt weniger als 20 000 m², wobei die Grundflächen mehrerer Be-
bauungspläne, die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusam-
menhang aufgestellt werden, mitzurechnen sind. (Die betreffende Fläche des Gel-
tungsbereichs des Änderungsplans ist insgesamt ca. 6.050 m² groß.) 

 
• Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens 

nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 entsprechend. 
 
• Ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungsplans abweicht, 

kann auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder er-
gänzt ist; die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf 
nicht beeinträchtigt werden; der Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichti-
gung anzupassen. 

 
• Der Bebauungsplan kann im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer 

Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufgestellt werden. Gleichwohl muss für die Fläche, 
eine artenschutzrechtliche Einschätzung verfasst werden. Siehe beigefügte Stel-
lungnahme des Büros Pustal vom 27.01.2016. 

 
6. Begründung der einzelnen Festsetzungen 

Das konkrete Planungsziel besteht darin, die Errichtung eines Sportvereinszentrums in 
unmittelbarer Nähe zu den Eninger Sportanlage zu ermöglichen. Die gegenseitigen Sy-
nergien erklären sich fast von selbst. (Genannt sei z. B.: Sportangebote des SVZ können 
auf einzelne Anlagen der Sportstätten direkt zugreifen. Sportangebote für kleine Grup-
pen können auch in den Räumen des SVZ gegeben werden und entlasten die Sporthalle 
etc.) 
 
Die Festsetzungen beschränken sich auf ein Minimum und beschreiben die äußere Ge-
bäudehülle. Grundlage hierfür ist eine abgestimmte konkrete Planung des TSV Eningen 
unter Achalm und des VfL Pfullingen. 
 
Die Festsetzungen im Einzelnen: 
 
Art der baulichen Nutzung  
Der rechtsgültige Bebauungsplan „Untere Bäch Süd“ definiert das Gelände als Fläche 
für Gemeinbedarf sowie für Sport und Spielanlagen. In vorbereitenden Besprechungen 
mit Fachbehörden wurde die Frage diskutiert, ob auf die neu ausgewiesene Fläche tat-
sächlich eine Fläche für Gemeinbedarf ist. Es wurde für passender gehalten, die Fläche 
als Sonderbaufläche für Sportanlagen zu bezeichnen. 
 
Die Errichtung eines Sportvereinszentrums in unmittelbarer Nachbarschaft zu den be-
stehenden Sportanlagen der Gemeinde ist aus vielerlei Blickwinkel vernünftig.  
 
Höhenlage und Höhe der baulichen Anlagen 
Die Oberkanten der Attika und Dachneigungen sollen zusammen mit den Baugrenzen 
das maximale oberirdische Gebäudevolumen definieren. Die Abmessungen sind 
dadurch von der Grundstücksgröße unabhängig. 
Die Festsetzung einer Oberkante der Attika trägt unabhängig von einer Kombination 
mit einer unteren Bezugshöhe zu einer praxisgerechten Handhabung bei. 
 
Überbaubare Grundstücksflächen 
Die Baugrenzen definieren die Flächen, die mit oberirdischen Gebäuden bebaut werden 
können. 



3 

 
Örtliche Bauvorschriften 
Die gestalterischen Festsetzungen beschränken sich auf die Dachform. Ein Flachdach 
bietet sich zur Begrünung an. Die Festsetzungen zur Dachbegrünung und Versiegelung 
beruhen auf dem Grundsatz einer möglichst großflächigen Versickerung des Nieder-
schlagswassers. 
 

7. Ver- und Entsorgung 
Die Versorgung des Plangebietes mit allen Medien besteht bereits. 
 

8. Gewässerschutz/Hochwasserrisiko 
Im ursprünglichen Bebauungsplan wurde bereits ein breiter Gewässerrandstreifen de-
finiert. Dieser Gewässerrandstreifen bildet die Grenze des Geltungsbereichs der Be-
bauungsplanänderung und wird nicht angetastet. 
 
Die Grenzen des potentiellen 100-jährigen Hochwassers (HQ 100) am Arbach sind be-
kannt und werden nachrichtlich im Plan dargestellt. Die Grenzen des sog. HQ extrem 
sind auch dargestellt. In diesem Bereich dürfen keine Nutzungen stattfinden, denen ein 
Hochwasser schaden könnte. 
 

9. Maßnahmen zur Verwirklichung 
Die äußere Verkehrserschließung ist vollständig gegeben.  
 

 
Diese Fassung der Begründung lag dem Satzungsbeschluss vom 10.03.2016 zugrunde. 
 
 
Eningen unter Achalm, 02.10.2025 
 
 
 
Sindek 
- Bürgermeister - 
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